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dorf mit zwei Altären !!. Aber gerade während seiner Regierung

trat im Kloſter eine merkliche Abnahmeder Lebenskraft und Le-

bensſtrenge ein.Abt Judocus von Fürſtenfeld, vom Generalabt

von Citeaux mit der Reformierung der bayeriſchen Ordens-

häuſer beauftragt, kam als außerordentlicher Visitator nach

HVaitenhaslach. Über die dortigen Zuſtände berichtete er

unterm 9. August 147472: „ . .. ibique existentes inter alios

cdefectus“. Da ihm aber Abt Egidius zur Durchführung einer

Reform recht wenig geeignet erſchien, legte er ihm den Ver-

zicht auf die äbtliche Würde nahe: ,ad cedendum iure pastorali

induximus"’, was dieſer in Anbetracht seiner „defectus senium“

wie der „.invalitudo corporis“ und anderer ,,latentes infirmita-

tes ſchließlich auch tat. Bei der darauffolgenden Wahl eines

neuen Abtes, die unter Mitwirkung des Abtes von Aldersbach

und des Fraters Bernhard von Maulbronn mittels ,„compro-

missio‘’ stattfand,ging Frater Jo hannes Holczner(1174>

14183), Profeß in Fürſtenfeld und damals Kaplan bei den Ciſter-

cienserinnen in Seligenthal hervor. Wohl ſchildert der Viſi-

tationsbericht des Abtes Judocus in großer Ausführlichkeit die

einzelnen Zeremonien, die dabei stattfanden, er sagt aber nichts

über die defectus' im Stift Raitenhaslach aus und über die Maß-

nahmen, die zu deren Beseitigung angeordnet wurden. Jedene

falls griff Johann V., der, um die Kosten seiner Abtwahl zu

decken, erstmals von den Untertanen nach dem Vorbild der ſalz-

burgiſchen Infulſteuer 1s eine eigene ,weichſtewr“ erhoben hat-

te '4, mit starker und zielbewußter Hand durch, ſo daß die Schä-

den bald überwunden waren und die Äbte von Raitenhaslach

zu Beginn des16. Jahrhunderts ſich wieder eines recht guen
Rufes erfreuen konnten ?®. Im übrigen war auch er ein gar

kunstſinniger Klostervorſteher. Er erbaute in Raitenhaslach eine

eigene Abteikapelle 1s, führte eine bauliche Umgestaltung der

Gotteshäuſer zu Burgkirchen a. d. Alz 17 Niederbergkirchen 78,
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13) B. Walcher, Beiträge zur Geſchichte der bayeriſchen Abts=

wahlen, Stud. u. Mitt., Erg.Heft 5 (1930), 51; H. Widmanna.a. O.

II, 193; H. Klein, MGSLK %7A4A(1934), 67.
714) Dies geschah sodann ſtets anläßlich der Neuwahl eines Abtes.

~ HStAM.Kl.Lit. 20
15) J. Heldwein, Die Klöſter Bayerns am Ausgang des Mittels

alters (1913), 193.
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